
SEELSORGE IM BÜNDNISFALL

Die Kirchen machen sich kriegstüchtig

Von Thomas Jansen

05.05.2026, 09:06 Lesezeit: 4 Min.

Gefallene, Kriegsgefangene und eine verunsicherte Bevölkerung: Die Kirchen beschreiben,

was der NATO-Bündnisfall für die Seelsorge bedeuten würde.

Zur App

Im Bündnisfall sei damit zu rechnen, „dass in Deutschland Kriegsgefangene

untergebracht werden“. Dieser Satz stammt nicht etwa aus der Strategie für Landes-

und Bündnisverteidigung, die Verteidigungsminister Boris Pistorius (SPD) jüngst

vorgestellt hat. Er steht in einem „internen Arbeitspapier“ der Deutschen

Bischofskonferenz (DBK) und der Evangelischen Kirche in Deutschland (EKD).

In dem 26 Seiten umfassenden „Ökumenischen Rahmenkonzept Seelsorge und

Akutintervention im Spannungs-, Bündnis- und Verteidigungsfall“ befassen sich die

beiden Kirchen in beispielloser Unverblümtheit damit, welche Aufgaben auf die

Seelsorge zukommen „in Szenarien militärischer Bedrohung und gewaltsamer
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Konflikte, die auch Deutschland unmittelbar betreffen können“. Als Ziel nennen sie

eine „Stärkung der organisatorischen Resilienz“.

Das Arbeitspapier entstand, wie dem Text zu entnehmen ist, nach Gesprächen mit der

Bundeswehr. Es orientiert sich am „Operationsplan Deutschland“ der Bundeswehr, der

seit 2024 fortwährend aktualisiert wird, aber nur in Grundzügen bekannt ist. Ihm liegt

die Annahme zugrunde, dass Deutschland im Falle eines Angriffs auf einen oder

mehrere NATO-Mitgliedstaaten zu einer logistischen Drehscheibe würde.

Nur an entlegener Stelle publiziert

Die Folgen beschreibt das Arbeitspapier deutlicher, als der Verteidigungsminister dies

bisher öffentlich je getan hat: Aufgrund der Erfahrungen aus dem Angriffskrieg

Russlands gegen die Ukraine sollte „von einer hohen Anzahl an Verwundeten und

Gefallenen ausgegangen werden“. Außerdem werde es durch Truppenbewegungen im

Land „für die Zivilbevölkerung Einschränkungen in bisher unbekanntem Ausmaß

geben“, die zu „großer Verunsicherung“ führen und „Betreuungsbedarf generieren“

würden.

Wie heikel der Spagat zwischen Denkschriften zur Friedensethik und Seelsorge im

Bündnisfall für die Kirchen ist, zeigen die Umstände der Veröffentlichung. Offiziell

vorgestellt wurde das Dokument nicht, weder die EKD noch die Deutsche

Bischofskonferenz gaben eine Pressemitteilung dazu heraus. Andererseits sollte das

Arbeitspapier aber offenbar auch nicht „intern“ bleiben, wie es der Titel suggeriert. So

publizierten EKD und Bischofskonferenz den Text Ende März an entlegener Stelle auf

ihren jeweiligen Internetseiten. Auf der Seite der Bischofskonferenz ist er unter der

Rubrik „Katholische Friedensarbeit“ zu finden, zwischen den Schlagworten „Papst Leo

und der Frieden“ und „Kommission Justitia et Pax“.

Dem Vernehmen nach war die evangelische Seite die treibende Kraft. Diesen Eindruck

legt auch das Auftreten der jeweiligen Militärbischöfe nahe. Der katholische

Militärbischof Franz-Josef Overbeck hatte zwar schon Ende Februar in einem

Gastbeitrag für die Zeitschrift „Herder-Korrespondenz“ darauf hingewiesen, dass ein

Bündnisfall an der NATO-Ostflanke eine „Anpassung der Ausbildung und des Trainings

für die Militärseelsorge“ erfordere. Auf das Arbeitspapier ging er jedoch nicht direkt

ein, auch nach dessen Veröffentlichung nicht.
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Woher sollen die zusätzlichen Seelsorger kommen?

Der evangelische Militärbischof Bernhard Felmberg äußerte sich hingegen dazu. Es

wäre „grob fahrlässig, wenn wir in einem Verteidigungsfall nicht handlungsfähig

wären“. Daher sei es „gut und richtig, dieses Konzept jetzt zu haben – auch wenn unser

größter Wunsch bleibt, dass es für immer in der Schublade bleiben kann“, sagte

Felmberg.

Zu Beginn des Textes versuchen die Kirchen dem Eindruck entgegenzutreten, sie

hätten ihre Prinzipien über Bord geworfen. Die friedensethischen Grundaussagen, wie

sie beide Kirchen in ihren offiziellen, teils auch gemeinsamen Dokumenten seit den

1990er-Jahren veröffentlicht hätten, seien „die Grundlage unseres Handelns“, heißt es

in dem Arbeitspapier. Das vorliegende Konzept beabsichtige „in keiner Weise, diese

friedensethischen Diskurse und Grundeinsichten zu relativieren“. Es gehe allerdings

darum, „sich für Situationen vorzubereiten, in denen alle Friedensbemühungen

gescheitert sind“. Nicht zuletzt der russische Angriffskrieg auf die Ukraine habe

gezeigt, dass ein solcher Fall tatsächlich eintreten könne.

Die evangelische Kirche hatte im November in einer Denkschrift mit ihrer bisherigen

Friedensethik gebrochen, die katholischen Bischöfe waren schon im Februar 2024 mit

einem „Friedenswort“ auf einen Kurs des „christlichen Realismus“ eingeschwenkt.

Daran knüpft das Arbeitspapier an. Es ist in erster Linie ein Problemaufriss, der viele

konkrete Fragen aufwirft, ohne alle zu beantworten. So heißt es etwa, es „ist zu fragen,

in welcher Weise die Überbringung von Todesnachrichten erfolgen wird und wie diese

seelsorglich begleitet werden kann“.

MEHR ZUM THEMA

EVANGELISCHE FRIEDENSETHIK

Ein richtiger Bruch

NEUES PAPIER ZUR FRIEDENSETHIK

Bischöflicher Eiertanz um die Atombombe

TRUMP UND DER PAPST

Weltmacht gegen Weltkirche
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Offenkundig soll das Arbeitspapier vor allem eine Botschaft vermitteln: Die Kirchen

sind für den Ernstfall vorbereitet und lassen niemanden im Stich, zumindest

theoretisch. Denn, auch das wird deutlich, die Kirchen haben das gleiche Problem wie

der Verteidigungsminister: Es fehlt das Personal. Derzeit gibt es insgesamt gut 200

evangelische und katholische Militärseelsorger. Schon der geplante Ausbau der

Bundeswehr erfordert mehr Militärseelsorger, vom Bündnisfall ganz zu schweigen.

Die Wiedereinführung der Wehrpflicht würde laut Arbeitspapier zusätzliche

Seelsorger für die Betreuung der Wehrdienstverweigerer erfordern.

Nur die Kriegsgefangenen müssten nicht von deutschen Seelsorgern betreut werden.

Dafür sind laut Genfer Abkommen über die Behandlung der Kriegsgefangenen deren

Herkunftsnationen zuständig, wie das Arbeitspapier vermerkt. Die deutsche

Militärseelsorge müsste nur das Wachpersonal betreuen. Eine entscheidende Frage

lässt das Arbeitspapier allerdings offen: Woher soll das zusätzliche Personal kommen?

Für die Bundeswehr gab Bischof Overbeck am Wochenende eine Antwort, als er sich

für eine Wiedereinführung der Wehrpflicht aussprach. Woher die Seelsorger kommen

sollen, dürfte schwerer zu beantworten sein.

Quelle: F.A.Z. Artikelrechte erwerben

Thomas Jansen
Redakteur in der Politik, zuständig für „Politische Bücher“.

Folgen

20.05.26, 09:38 Arbeitspapier zur Seelsorge im Bündnisfall: Die Kirchen überholen Pistorius | FAZ

https://www.faz.net/aktuell/politik/inland/arbeitspapier-zur-seelsorge-im-buendnisfall-die-kirchen-ueberholen-pistorius-accg-200795452.html 4/4

https://www.faz.net/aktuell/
https://fazarchiv.faz.net/lizenzen/einzellizenzen
https://www.faz.net/redaktion/thomas-jansen-200005331.html

